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Evaluierungsergebnisse – auf einen Blick
Maghreb (Algerien, Marokko, Mauretanien, Tunesien)

Kurzbeschreibung und Ziele des Vorhabens
Das Ziel auf Outcome-Ebene war die Nutzung eines verbesserten 
Angebots an metrologischen Dienstleistungen durch Industrie und 
Handel im Maghreb. Dies sollte den Handel dieser Länder mit der EU 
erleichtern (Impact). Dafür unterstützte das Vorhaben die Kapazitä-
ten nationaler Institute für Metrologie, die Sensibilisierung von Fir-
men, die Herstellung angemessener rechtlicher Rahmenbedingun-
gen, die Stärkung der metrologischen Universitätsausbildung sowie 
den Aufbau des regionalen Netzwerks MAGMET. 

Wichtige Ergebnisse 
Das Vorhaben konnte in unterschiedlichem Maße zur quantitativen und 
qualitativen Ausweitung des Angebots an metrologischen Dienstleis-
tungen in den Partnerländern beitragen. 
	■ Mit begrenzten Mitteln verfolgte das Vorhaben ein relevantes, aber 

sehr ambitioniertes Ziel. Eine starke Partnerorientierung führte zur 
Fragmentierung der Maßnahmen in mehreren Handlungsfeldern 
und Ländern. 

	■ In Ländern mit einer starken Eigendynamik wie Marokko konnte 
das Vorhaben wichtige Beiträge zur Weiterentwicklung der natio-
nalen Metrologie leisten. In den anderen Ländern erlaubte ein 
schwierigeres Umfeld nur geringere Fortschritte. Die Konsolidie-
rung des regionalen Netzwerks MAGMET gelang nicht.

	■ Gemeinsam mit den seit 2012 laufenden Vorgängermaßnahmen 
trug das Vorhaben zur Modernisierung der Metrologie im Maghreb 
bei. Die geschaffenen Strukturen müssen weiter konsolidiert und 
genutzt werden. 

	■ Die Nachhaltigkeit der geschaffenen Strukturen hängt stark von der 
Nachfrage der Privatwirtschaft und der Umsetzung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen ab, die weiter gefördert werden sollten.

Schlussfolgerungen 
	■ Regionalorganisationen müssen einen klaren Nutzen für  

die teilnehmenden Länder aufweisen und dürfen nicht als 
Parallelstrukturen wahrgenommen werden. Ihr Erfolg  
hängt stark von regionalen politischen Dynamiken ab. 

	■ Die politische Unterstützung der Metrologie durch die  
Partnerländer ist ein zentraler Erfolgsfaktor. Diese kann 
durch Aufklärungsarbeit unter politischen Entscheidungs
trägern und der Privatwirtschaft erhöht werden. Gleichzeitig 
müssen maßgeschneiderte Lösungen angeboten werden,  
die den jeweiligen Bedarfen und Kapazitäten entsprechen. 

	■ Der Privatsektor als Zielgruppe sollte systematisch in die 
Konzeption und Umsetzung der Maßnahmen einbezogen 
werden. 
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